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FuttermittelabgabedurchdieGemeindeWien.DieFuttermitteil-¬
abgabedurchdieGemeindeWienindenMagæzinenderFirmen
BrüderGibianundSigmundKaufmannaufdemLagerplatzeder
Ersten . k.priv .Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaftam
PraterkaikannaustechnischenGründennurmehrindenVormit¬
tagsstundenerfolgen.Am10. ,20. und30 .einesjedenMonates,

oder falls diese TageaufeinenSonn -oderFeiertag fallen ,an
nächstfolgendenWerktagefindetnunmehrkeineAbgabestatt.
AufnahmedesBestandesanRindern,Schweinen,Pferdenundderderthaben,nimmtdasProjektderErrichtungvonKriegerheimen

geordneteViehbestandsaufnahmeverbundenmitderFeststellungderHeuvorräteerfolgtinWiendurchdieNrot-undMehlkommissio¬nen,welchedieAnmeldebogennachdenAngabenderjenigenPersonenStieinhelligkeitbeschlossen,EuerExzellenzzubitten,daß
auszufüllenhaben,inderenVerwahrungsichdieanzumeldendendieGesellschaftmiteinerbescheidenenSpendeandiesemso
Tiere bezw .Heuvorrätebefinden ,gleichgiltig ob sie dieEigen¬
tümersindodernicht.DieAngabensindvomVerwahrerderTiere,areiweifamilienhäuserstiftet.ZurweiterenFörderungdespa-¬
bezw .Heuvorräte,odervondessendurcheineschriftlichege¬
stempelteVollmachtlegitimiertenBevollmächtigtenpersönlich
beiderzuständigenBrot -undMehlkommissionam17 .und18.
Dezemberzwischen8Uhrfrühund4Uhrnachmittagsundan19.
Dezemberzwischen8Uhrfrühund12Uhrmittagszumachen,and
erstreckensichaufRinder,Schweine,PferdeundHeuvorräte.
NichtanmeldepflichtigsinddieSchlachttiereaufdemZentral¬
viehmarkt,indenWienerSchlachthäusernundin dengewerbli¬
chenBetriebsstättenderFleischhauer,Fleischselcher,Stechvieh¬
händler ,GastwirteundPferdefleischhauer.Eswirdausdrücklich
daraufaufmerksamggemacht,daßdieAufnahmedesViehbestan¬
desundderHeuvorrätezukeinerleiSteuer -oderRequirierungs¬
zweckendient,sonderndaßdurchdieselbelediglichderRegierung
dieMöglichkeitgebotenwerdensoll ,aufGrundeinereventuell
sichalsnotwendigergebendenRevisionallermitderApprovisio¬
nierungderBevölkerungmitFleischin BetrachtkommendenFragen
bezw.durchdieErlassungetwanotwendigerVerfügungenentspre¬
chendeVorsorgentreffenzukönnen.EinebesondereAufforderung
andieeinzelnenVerwahrervonTierenoderHeuvorrätenergeht
nichtundderHinweisaufdfenNichterhalteinerAufforderung
kannwedervonderAnmeldepflicht,nochvonderBestrafungwegen
UnterlassenerAnmeldungbefreien .ZumSchlussewerdeninder
bezüglichenMagistratskundmachungdieStrafenfürdieNichtbe¬
folgungdererwähntenAnordnungaufgezählt.DerMagistratmachtausdrücklichdaraufaufmerksam,daßdie
fürdenvorstehendenTerminangeordneteAnmeldungnichtzuver-¬
wechselnistmitderdenPferdebesitzernaufgetragenenAusfül¬

lungderAnzeigezettel.DenPferdebesitzernobliegendemnachzwei
MeldungenundzwareinefürdieimJahre1916stattfindende
PferdeklassifikationdurchAusfüllungeinesAnzeigezettelt,welcheram18.DezemberimHauseabgeholtwirdundeinezweite
fürdieViehbestandsaufnahme,welcheam17. ,18 .oder19 .Dezember
mündlichbeiderzuständigenBrot-undMehlkommissionzu .erstat¬
tenist .
StiftungvondreiFamilienhäusernfürdieKriegerbeimstätten.
DieUnionBaugesellschafthatandenBürgermeisternachstehen¬
desSchreibengerichtet: ,UnterdenzahlreichenAktionender
Kriegsfürsorge,dieEuerExzellenzinsLebengerufen,undgeför¬

Heurorräte.DiemitdemMinisterialerlaßvom30 .Novemberan -inHirschstetteneinenhervorragendenPlatzein ,dadieseIn-¬
stitutionzweifellosallseitsalsgroßeWohltatempfundenwerden

wird .DerVerwaltungsratderUnionBaugesellschafthatmit

überauswohltätigenWerkesichbeteiligendürfe ,indemsie

triotischenZweckeserklärenwirunsbereit ,diegesamteAnlage
der Kriegerheimeeventuell die Hälfte oder ein Drittel zude
Selbstkosten ,ohneAnrechnungirgendeinesGewinneszuerbauen?
BürgermeisterDr.WeiskirchnerhatfürdieWidmungdem.Verwal-¬
tungsratdenverbindlichstenDankzumAasdruk gebrachtundden
Magistratangewiesen,beßüglichdesweiterenAgerbietensdes
VerwaltungsratessichmitdieseminsEinvernehmenzusetzen.

WeihnachtsgabefürdieeingerücktenGemeindeangestellten .
DerStadtratbeschloßnacheinemBerichtedesVizebürgermeisters
Hoß,denzurmilitärischenDienstleistungeingrücktenGemeinde¬
angeatellten,aufwelchedieVorschriftderDienstpragmatik
fürdieGemeindebeamtenundDienerderStadtWien(AnhangII)
nichtAnwendungfindet ,dieaberaufGrundanderernormativer
BestimmurgenwährendihrergegenwärtigenmilitärischenDienst-¬
leietungimBezugeeinesTeilesihresGehaltesgebliebensind,
fallssieFamilienerhaltersind,fürdenMonatDezember.J.dieErgänzungihresBezugesaufdaseinmonatlicheGehalt(Lohn)
alsWeihnachtsgabebewilligt.DieKostenbetragenungefähr
300. 000bis400. 000Kronen.
DieBezirksvertretungLeopoldstadthältDonnerstag,den
16.Dezemberum6UhrabendseineSitzungab.
46JahreHufschmied.DerHufschmiedmeisterPeterGlaser,welcher
aufeine46jährigeTätigkeitalsselbständigerGewerbeinhaberäftnunmehr

zurückgelegtundesseinemAltgesellenKarlKramerübertragen.
Erwar7JahrebeiderstädtischenStellwagenunternehmungbedien
stetundbeidenVorläufernderselben,nämlichbeiderNeuenWr.
OmnibusgesellschaftfünfJahre,beidemNachfolgerdieserUnter¬
nehmungEduardReutersiebenJahre ,beiderWienerGeneral-¬
Omnibus-Compagnie27,Jahrsbeschäftigt.Erwareinaußerordent¬FachmannlichtüchtigerdersichstetsdievollsteAnerkennung
derLeitungenallerdieserStellwagenunternehmungenzuerwerben
wußteunderfreutzsichinseinemBekanntenkreisengroßer

Sympathien. - - — - ¬
AuskunfteifürdieVermietungmöblierterWohnungen.Der
starkeZustromvonFlüchtlingenzuerstausdennördlichen,dann
ausdensüdlichenProvinzenergabeinendringendenBedarfan
einerVermittlungsstellefürmöblierteWohnungen,Zimmerund
Kabinette.DagleichzeitigdurchdieEinrückungvielerallein-¬
stehenderBeamterundMilitärpersonen,durchdenAbzugder
meistenStudierenden,auchdieVermiterdermöbliertenWohnun¬
geninMitleidenschaftgezogenwurden,kamdiedurchdenStadt¬
ratsbeschlußvom3 .September1914erfolgteErrichtungeiner
städtischenAuskunfteifürmöblierteWohnungenundZimmereinem
lebhaftenInteressebeiderTeilezuGute .InderZeitvom
15 .August1914bis15 .August1915sindinsgesamt5191Wohnun-¬
genangemeldetworden,vondenen5139alsvermietetausgewiesen
erscheinen.DaderWohnungsnachweiskeinenobligatorischen
Charakterhatist dieAuzeigedererfolgtenVermietungnurin
verschwindendwenigenFällenrechtzeitigerfolgt ,undeswar
fürdasAmtoftsehrschwer,sichKenntniszuverschaffen,ob
einWohnungsraumbereitsvermietetist odernicht .Nachder
sehrlebhaftenInanspruchnahmeimHerbst1914hatdieBenützung
derAuskunfteistarkabgenommenundnurbei Kriegsausbruchgegen
Italienvorübergehendwiederhugenomme.VonderGesamtzahl
der5191AnmeldungenentfälltdiegrößteZahlaufden8 .sodann
auf den9 .und7 .Bezirk .Es hängtdies mit der Lageder
Auskunfteiim8 .Bezirkzusammen,welchezunächstfürdiesen
BezirkselbstundfürdieNachbarbezirkegünstigwar.Der
BerichtwurdevomStadtratezurKenntnisgenommen.

SubventionenfürKirchenmusikvereine.DerStadtrathatnach
einemBerichtedesStR.Tomola46Kirchenmusikvereinenin
WieneineSubventionvonje100Kwiealljährlichbewilligt
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